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Jedem öſterreichiſchen und deutſchen Theologen iſt die Lebtilre dieſ esverdienſtvollen 8 aus dem Grunde 3 empfehlen, weil Aus dieſerrbe allem chon die gegenwärtige Entwicklung eines Teiles des tſ.

iſchenKlerus und zur Ehre der tſchechiſchen Geiſtlichen ſei geſagt des

geringeren Teiles egreift. Denn gegen ſoviel nationalen Chauvinismushat nicht el ein anderes Geſchichtswerk anzukämpfen gehabt, Wwie die
vorliegende begonnene Kirchengeſchichte Böhmens Man Ie mit Entſetzendaraus, Wwie viel Schaden, we Verwirrung der Hypernationalismus aufden Gebieten der eſchichte, der Kirchenge  ichte, 10 der ſelbſt an
richten kann on Seite 8 Seite äßt ſich verfolgen, Wie der erfaſſereſtrebt ſein mußte, die vielen Verwirrungen 3u löſen, die tſchechiſche Ge

angerichtet aben, die eine Abhängigkeit der tſ vom
Deutſchen eich und von deutſcher leugnen möchten und der römiſch⸗katholiſchen Kirche deshalb feindlich gegenüberſtehen, eil ſie Qaus DeutſchlanRegensburg) nach Böhmen gebracht wuüurde. Da wird von ieſenHiſtorikern behauptet, Uurſprünglich habe das griechiſch⸗ſlawiſche Chriſtentumm Böhmen Eingang gefunden, ſei aber durch das römiſche Chriſtentumverdrängt worden. In dem ausführlichen 3 Kapitel des erſten Teiles be
ſchäftig ſich er der erfaſſer mit dem Nachweis, daß m Boriwoj der
erſte chriſtliche Tſchechenherzog war, ſondern der mit Deutſchland mM poli⸗und kirchlicher Hinſicht verbundene Spiti miew Denn nach tſchechiſcherra  n ware Boriwoj von Methodius getauf. worden, braus man einen
Anſ lu das griechiſch⸗ſlawiſche Chriſtentum konſtruieren will Der
II Teil hat die Darſtellung des Lebens des heiligen enzel zum Hauptgegenſtand, der bekanntli ebenfalls emüht , ſein kulturell dadurchzu heben, da CET ihm lateiniſches Chriſtentum und eu  E Kultur ver
mittelte, ohne daß EL reilich nfolge der bei allen Völkern anfängli vor
handenen Schwierigkeiten vollſtändig ſeine Ideale erreichen konnte Ander⸗—
ſeits hat der Verfaſſer ſein Streben nach Objektivitã dadurch genügendbekundet, er den Brudermörder bleslav I., der die deutſche Dber

abſchüttelte, durchaus nicht m ungünſtigem Lichte zeichnet, ſondernſeinen chriſtlichen Charakter verteidigt. Schließlich pielen auch bei der
Darlegung der Gründung des ten tſchechiſchen Stums nationale
Aſpirationen mit, die der Ver Stellung 3u nehmen hat, ſo daßwir ihm Recht geben müſſen, CTY ſelbſt mM Vorwort (I, 2, ſagt,daß ſeine „Darſtellung mehr unterſuchenden als erzählenden Charakterträgt,  * ſich eigentlich als eine Kette einzelner wiſſenſchaftli Unterſuchungenpräſentiere“. Die eigenartige Beſchaffenheit des Stoffes bringt auchmit ſich,‚ daß das CL bis etzt mehr den Charakter einer politi  en Ge
chichte Böhmens als den emer Kirchengeſchichte at, da das m emner
Kirchengeſ

ichte notwendige Augenmerk auf die kulturelle Entwicklung bisherſtark urücktritt Hoffentlich ird dies ſich bei der Fortſetzung, die aus derer des Verfaſſers dringend u wünſchen wäre, einbringen laſſen DasRegiſter, deſſen Fehlen die Benützarbeit der beiden erſten Teile erſchwert,iſt ebenfalls für den dritten Teil verſprochen, der die Tätigkeit der erſtenPrager Biſchöfe bis 1039 umfaſſen und damit erſt ein geſchloſſenesÜüber die Einführung des Chriſtentums m Böhmen vermitteln ſoll

Wien. rn et
der Päpſte eit dem Ausgang des Mittelalters Mit

Benutzung des päpſtlichen Geheimarchives nd vieler anderer
Archive bearbeitet von 8 Freiherrn Y. Paſtor. VII Bd



Geſchichte der Püwier im Zeitalter der katholiſchen Re⸗
formation und Reſtauration: Pius (1559—1565)

bis Auflage, 9.. 80 U. 706) reiburg 1. Br 1920,
Herder 3 geb und

Der Band ollte eben erſcheinen, als der Weltkrieg ausbrach; erſt
nach ſeinem Ende wurde die Drucklegung möglich Es war geplant, in ihm
die eng zuſammenhängenden Pontifikate Pius und Pius' behandeln.
er beſchäftigt ſich die Einleitung mit der Bedeutung eider, beſonders
für die katholiſche eformation Aber die Stoffülle ötigte zur onderung;

ius wurde dem an zugeteilt, auf en erſtes ap auch
ere für den Prozeß male im vorliegenden 7. an verwieſen
ift Die Pius' iſt außerordentlich reichhaltig, Hhre Darſtellung
wahrha ſpannend. Schon das Konklave des Jahres 1559, das Monate
und 21 Tage dauerte, weiſt ein Intrigenſpiel auf, wie man C verwickelter
kaum er  en könnte Es daher Zeitgenoſſen Aufzeichnungen und
Hiſtoriker ＋ Darſtellungen in reicher eng enn gehaltvolle Arbeiten
wie die des olen Dembinski und des  echen deutſchen Ge

bis auf Paſtor unbekannt lieben, ſo erſie hieraus, wie Uunge⸗
eignet die ſlawiſchen Sprachen für die Verbreitung wiſſenſchaftlicher Kennt⸗
mi immer noch in Eingehend werden die Familienverhältniſſe, das
Vorleben und der Charakter des neuen Papſtes geſchildert, der vor ſeiner
Erhebun Gian Angelo de Medici hie Er ge örte dem mittleren
rizia der lombardiſchen Hauptſtadt an und war mit dem berühmten

gleichen amens m Florenz nicht verwandt. Nach einem Vor⸗
eben en ELr nicht beſonders dazu geeignet 3u ſein, die katholiſche Reform

eweiter zu führen. Doch war er ſchon bisher ein der Armen
Porſehung bediente ſich ſeiner, Großes zu vollbringen, und führte ihm in
ſeinem Neffen Karl Borromäus den richtigen Mann, einen Heiligen als
einflußreichen Berater zu, der Urch ein eiſpie mehr e als alle Ver
ordnun und Beſchlüſſe So ehr Us 1 eine Verwandten liebte und
begünſf gte, mit dem Syſtem des ſtaatengründenden Nepotismus brach Er,
mit der rhebung von Verwandten des Papſtes ſouveränen erren war
68 nun zu Ende Dieſes Syſtem wollte auch Ur das trenge Vorgehen

egen die Carafa, die Verwandten des letzten Papſtes aul 1 treffen.
he Untergang iſt im übrigen eme wahre Tragödie! Einen reiten Raum

des Buches nimmt die folgenreichſte Tat der Regierung des vierten Pius
ein, die Wiedereröffnung, die Weiterführung und derA des onzils
von Trient. In ſolchen Abſchnitten zeigt ſich beſonders deutlich, welch
eme glückliche Fügung CS iſt, daß ein ſo reu er, hochbegabter und
maßvoller ele Paſtor die en Stoff bearbeitet Wie unwiderleglich

EL Rankes Oberflächlichkeit und irrtümliche Auffaſſung an den Pranger!
Wie entſchieden Uurteilt ET eL die anmaßende Einmi  ung der Gewalt mM
E Angelegenheiten, CEL die Weigerung der Fürſten, eme Reform
hierin anzunehmen! „Wäre es dem Konzil beſchieden geweſen, der eiter
entwicklung des Abſolutismus Einhalt gebieten, ſo hätte vielleicht der
franzöſiſchen und mit ihr der europäiſchen Geſchichte das eitalter der Re
volution erſpart leiben können.“ „Unſchä⸗ Verdien erwarb ſich das
Konzil Aum die Hebung des Weltprieſterſtandes. Wenn dieſer in der neueren
Zeit eine viel geachtetere und einflußre  ere Stellung neben den Ordens
prieſtern einnimmt als im Mittelalter, ſo iſt das 8Um größten Teil der
he CEren Ausbildung zuzu  reiben, die ihm gerade auf Grund der Trienter
Be chlüſſe zuteil ard.“ Das onzil von Trient begründete eine
Epoche in der der katholi  en Kirche Wie die Durchführung
ind Ergänzung der onzilsbeſchlüſſe m die ege geleite wurden, wird
nit Sachkenntnis dargelegt. Dem Index der verhbotenen Bücher,
dem öm  en Katechismus, der Reform des Breviers und des Miſſales
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Paleſtrina und der Reform der Kirchenmuſik ſind lehrreiche Ausführungengewidmet. Bedeutſam ſind die Verhandlungen über den Laienke und16 Prieſterehe ür Deutſchland. Entſprechend der univerſellen Stellungdes Papſttums ird die Geſchichte Pius' IV. im weiteren erlaufe u einerWeltgeſchichte. Von den wirren Verhältniſſen in olen wandern wir Vden Hugenotten nach Frankreich und auf die britiſchen Inſeln, endlich insEI der ſpaniſchen Habsburger, Mn dem die Sonne nicht unterging und zurücknach alien Ueberall zeigt Paſtor ſtaunenswerte Beherrſchung des Stoffesund ſi Eres Urteil In charfen Umriſſen reten die welthiſtoriſchen Geſtalteneiner atharina von Mediei, ener Maria Stuart, einer Eliſabeth vonEngland, emes Philipp IA die Cele. Die Tätigkeit der Inquiſition uItalien und ihr Mißbrauch durch Philipp II erfahren Würdigung, ſoweit8 die lkten ermöglichen ilipps Cäſaropapismus ird dem Ludwigs XIV
an die Seite geſtell John Knox' Charakteriſtik gemahnt lebhaft an Ge⸗talten unſerer Tage „Verwegen und roh, verfügte EL über ene gewaltigeZungenfertigkeit Uun natürliche Beredſamkei Er iſt der Apo tel mi Schwertund Brandfacke Märtyrermut Wwar indes eine Sache ni Wo Gefahrm nzug iſt, weiß ſich N Sicherheit du bringen; CL aber denRücken gedeckt hat, ſo fennt eine Dreiſtigkeit kein Maß und mit emner Artvon Genialität verſteht C dann, den 5 hetzen und 3u lenken,wohin ihm beliebt.“ Die Förderung der bildenden Kunſt durch Piusiſt an den Schluß der Darſtellung geſetzt; ſie iſt wieder em Kabinettſtück,wie wir ES bei Paſtor gewohnt mn Wir ehen die Porta Angelica, ſogenannt nach dem Taufnamen des Papſtes, dann die Porta Pia und dieKirche Maria Degli geli un den Diokletiansthermen inter LeitungMichelangelos erſtehen und den Altmeiſter tät QAm Neubau von Peter.Mit dem Tod dieſes Großen lingt die Darſte ung aus. Möge nitr 9elungen ſein, eine Vorſtellung von dem reichen Inhalt dieſes Werkes 3ugeben! Auch der Anhang bietet noch (eues Seine letzten Nummern bringendie Beziehungen Pitis' zum Drient und die Kritik er Vita Pii vonPanvinio, die bisher emne Hauptquelle ildete Pa tor ſch mit den

DieDarſtellun
zeichnenden Sätzen „Panvinio War ein Talent, A kein Charakterzeitgenöſſiſcher Geſchichte bildet ur jeden Hiſtoriker emne gefährliche WPPE an ihr iſt auch Panvinio geſcheite Inhaltsangabe, Literatur—verzeichnis und Per onenregiſter zeigen das gewohnte genaueſterArbeit Ein wahres unſtwerk liegt vor gründlichſter Forſchungverbindet ſich glänzende Darſtellu Wer 5 leſen begonnen hat, kann aAſtnicht aufhören. Möge em hochgeſchätzten Gelehrten, den wir mit Freudenden Unſeren nenien dürfen, ſeinem eigenen Wunſche gemäß Gott fernerhinUund Geſundheit ſchenkE. Daß * das Werk glückli vollenden könne,
Pontifikate bis
dem * bereits eine erſten Jugendkräfie widmete! Die Darſtellung der
ebracht, ſo da

zUum Jahre 1623 iſt 10 un weſentlichen bereits Uumdie 1 eren an einander raſch folgen werden
Enns. Dr Johann Zöch baur.

Bilder aus dem kommmniſtiſchen UngArn. Von Dr Hans Eiſele.bis Tauſend. Innsbruck, Wien, un
1920 Verlagsanſtalt Tyrolia. 7.— H Bozen

Dio 132 Tage der Kommuniſtenherrſchaft In Ungarn mM II demvorliegenden, Entſetzen erregenden Bilderbuche Nachdenken für die
Menſchen der Gegenwart verewigt. Die theoreti  en Wahngebilde 18 denKöpfen der führenden Sozialdemokraten Iu hier, M blutige Greueltaten
umgeſetzt, vorgeführt. Der Verfaſſer WDar ſichtli bemüht, nach den wahrheitsgetreuen ert  en von Augenzeugen ohne Uebertreibung und OhneVertu  ung die Tatſachen mitzuteilen. Wer den hiſtoriſchen Hintergrundder jüngſten Geſchichte Ungarns kennt, ſieht II ieſen Schreckenstagen eineStrafe für den nationaliſtiſchen Chauvinismus. Allen Ländern, nich zuletzt


